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Telegramme .

Turin , Montag 18 . Febr. *) . Victor Ernanuel
hat heute das Parlament mit einer Rede eröffnet , woriner im Wesentlichen sagte : Das frei und fast ganz vereinigteItalien vertraut auf Ihre Weisheit . Sie werden dasselbe
organisiren . Der französische Gesandte wurde von Turin ab -
bcrufen , allein die Bande zwischen Frankreich und Sardinien
sind unauflöslich . England anerkennt das Recht Italiens .Es wurde ein Gesandter nach Berlin geschickt, um dem erha¬benen Fürsten , dem Patron Deutschlands , unsere Sympathienzu bezeigen . Sie werden meine Regierung unterstützen , die
Bewaffnung zu vervollkommnen . Italien in seiner Stärkekann dem Rathe der Vernunft folgen . Der König konnte den
Thron und das Leben wagen ; Niemand ater,hat das Recht ,die Existenz einer Nation auf das Spiel zu setzen. Die Er¬
oberung von Gaeta krönt in würdiger Weise die Heldenthatender Armee . Es macht mir Vergnügen , dem ersten italieni¬
schen Parlament meine Freude als König und Soldat bezei¬gen zu können .

* Ueber Paris geht uns folgender , etwas ausführlicherer
telegraphischer Auszug aus der Rede V . Emanuel ' s zu :
„ Das beinahe vollständig freie und einige Italien vertraut
Ihrer Weisheit ; an Ihnen ist es , dasselbe zu organisiren . Siewerden die größten administrativen Freiheiten , jedoch mit stetemHinblick darauf einführen , daß die Einheit gewahrt werde .Die öffenlliche Meinung ist Ihnen gewogen . Indem uns der
Kaiser Napoleon die Wohlthat der Nichtintervention zusicherte ,hielt er es für angemessen , seinen Gesandte » znrückzurufcn .Diese Thatsache hat unser lebhaftes Bedauern erregt , ohneunsere Dankbarkeit zu schwächen . Frankreich und Italienhaben bei Magenta und Solferino ein unauflösliches Bandum sich geschlungen . England , die alte Heimath der Freiheit ,hat unser Recht anerkannt , über uns selber zu verfugen . Wir
werden die Unterstützung , die es uns durch seine gutenDienste geleistet , in unvergänglichem Andenken behalten . Daein hoher Fürst den preußischen Thron bestiegen hat , so habeich ihm meinen Gesandten geschickt, » m ihm unsere Sympathiefür seine Person und für die deutsche Nation auszudrücken .Sie werden meine Regierung unterstützen , die Rüstungen zu

vervollständigen . Im Bewußtsein seiner Kraft kann das Kö¬
nigreich Italien den Rathschlägen der Klugheit folgen Vor¬dem habe ich meine Stimme mit Kühnheit erhoben ; allein es
ist vernünftig , zur richtigen Zeit zuwarten , wie zur richti¬
gen Zeit zu wagen . In meiner Hingebung an Italien habe
ich für dasselbe mein Leben und meine Krone auf daS Spiel
gesetzt. Allein Niemand hat das Recht , die Existenz und die
Geschicke einer Nation auf das Spiel zu setzen. Die Ein¬
nahme einer furchtbaren Festung hat die Thaten deS Heeresund der Flotte würdig gekrönt . Sie haben , wie die Freiwil¬
ligen , einen Ruhm erworben , der dem Lande eine gerechte Zu¬
versicht zu sich selber verliehe » hat . Ich bin glücklich , dem
ersten Parlament Italiens die Freude ausdrücken zu können ,die ich als König und als Soldat darüber empfinde . "

Neapel , 17. Febr. ( A. Z .) Prinz von Carignan
ist hier angekommen und hat die Gefangenen von Gaöta Revue
passiren lassen . Die Stadt ward auf Befehl der Regierung
beleuchtet . Der Minister C a s e l l a ist in Gaöta geblieben ,

*) Angekommen in Karlsruhe , Montag 18 . d , Abends , nach Abschlußunseres gestrigen Blattes . — D . R .

Der schwarze Flecken .
( Fortsetzung .)

Von Person war Tschin -Leng wohlbeleibt und lebenslustig , ein dicker
alter Chinese in geblümten Pantoffeln , einem langen weiten seidenen
Rock, und einem riesrnmäßigen , sorgsälligst gebundenen Zopf , beliebst den
geglätteten , klauengleichcn Fingernägeln , woran in feinem Vaterlande
der Mann von Stand sich erkennen läßt . Da stand er , die Oberaufsicht
über die Eis « führend und die chinesischen Auswärter anSjcheltend . Als
Mistreß G . gelegentlich , in der ersten Zeit deS Abends , in 'S Theezimmer
trat , fuhr der alte Comprador zusammen , wie er die . Fankwi " *) -Dame
scharf ansah .

Sie ging an ihm vorbei , indem sie gutmüthig ein Lächeln über feine
drollige ausländische Kleidung und Gestalt unterdrückte . Er stierte
ihr mit anscheinender Unhöflichkeit oder Neugier nach , stöhnte dann
Etwas hinaus , und schwenkte sich zu seinen Berusabejchästigungen ab .
Mehrere Offiziere bemerkten dies , allein Tjchin war ein eigener Kauz ,
und Niemand srug , was er damit meinte oder ob er überhaupt etwas
meinte . Nach einer Stunde oder mehr etwa , verließ Mistreß G . den
Ballsaal abermals . Diesmal ging sie in den Spcisejaal am Arni
ihres Tänzers . Während ihr der letztere einige Erfrischungen besorgte ,
machte sich der alte Chinese in ihre Nähe , schaute der schönen „Bar¬
barin "

scharf in 'ö Gesicht , und zog sich dann , mit einer gebrummten
Bemerkung in seiner Muttersprache , zurück . Mistreß G . gab keinen
Augenblick aus ihn Acht. Zwei Minuten später sah man Tschin -
Leng in eifriger Zwiesprache mit dem Doktor des Schützenbataillons ,
einem einsichtsvollen ersahnnen Arzt , der schon drei Jahre in Hvng -

») Fanqui , chinesische Benennung für . Fremde , AuSlän
^

r "

^ ^

um die Stadt zu übergeben . General Bosco wurde zumHofmarschall Franz II . ernannt . Französische Dragoner be¬gleiteten die königliche Familie als Eskorte von Terracinanach Rom .

London , 18. Febr. Nach hier eingetroffenen Nachrichtenaus Washington vom 5. d. M . hat Nord - Carolina , fallsein Versöhnungsversuch mißglücken sollte , die Trennung vonder Univn beschlossen . Präsident Buchanan hat das Ulti¬matum Carolina ' s verworfen . Man erwartet einen Angriffauf das Fort Sumter .

* Preußische Depeschen

Durch das französische Blaubuch lernen wir zwei , für diepreußische Politik nicht unwichtige diplomatische Aktenstückekennen . Es sind zwei Depeschen des Hrn . v . Schleinitz anden k. preußischen Gesandten zu St . Petersburg , Hrn . v . Bis¬mark - Achönhausen , die sich auf die in der Warschauer Konfe¬renz verhandelten Gegenstände beziehen . Die erste , worin diepreußische Regierung sich über das bekannte französische Me¬morandum äußert , lautet :
Berlin , 31 . Oktober 1860 .In einem Schreiben , welches der Fürst zu Hohenzollern vor seiner Ab¬reise von Warschau an den Fürsten Gortschakvss gerichtet , hat sich Se .Hoheit bereits über daS innige Interesse und die lebhafte Anerkennungausgesprochen , welche Se . König !. Hoheit der Prinz -Regent den hvchsin -nigen Bemühungen zolle », die der Kaiser Alexander , sein erhabener Bun¬desgenosse und Freund , unermüdlich der Ausrcchihalinng deS allgemei¬nen Friedens widmet und wovon die Zusammenkunft in Warschau einenneuen glänzenden Beweis geliefert hat . In vollem herzlichstem Anschlußan diese edlen Bemühungen hat unser erhabener Herr mit Befriedigungdie vertraulichen Mittheilungen anfnehmcn müssen , welche , so zu sagen ,der erste Erfolg davon sind und konstatiren , daß Frankreich lebhaftwünscht , auch seinerseits für den großen Zweck , um den cS sich handelt ,mitzuwirken .

Ohne schon jetzt über alle die Vorschläge urtheilen zu wollen , welche indem her Erwägung der drei Herrscher unterbreiteten französischen Akten - "
stück enthalten sind , erkennt das Kabinet des Priiiz - Negcnten gern an ,daßlckrseS AktenstückElenunie i» Dch schließt,

^
welche wohl geeignet sind ,den Anknüpfungspunkt für «ine Verständigung der Mächte über dieEventualität zu bilden , mit der sie sich am meisten zu beschäftigen habest .Denn wenn die größte Gefahr , die de» allgemeinen Frieden in diesemAugenblick bedroht , nvthwendig aus einem Konflikt zwischen Sardinienund Italien einer - und Oesterreich audcrerjeils entstehen muß , so ist esohne Zweifel von hohem und unbestrittenem Werth , die sranzösischc Re¬gierung erklären zu hören , daß in dem Falle , wo Oesterreich in Veneiien

angegriffen wird , Fraukrcich entschlossen sei , Piemont nicht zu niiter -
stützen . Die Zurückhaltung der deutschen Mächte , welche dererste Paragraph des französischen Aktenstückes als Bedingung für jeneVerpflichtung Frankreichs ausslcUl, würde , nach unserer Ansicht , ans kei¬nen ernstlichen Widerspruch stoßen , vorausgesetzt , daß diese Zurück¬haltung Deutschlands nicht zugleich als eine Verzicht -

leiftung auf Vorsichtsmaßregeln betrachtet wird , welche ,auch wenn jede thätige Theilnahme am Kriege ausge¬schlossen bleibt , doch im Interesse der Sicherung des vonallen Theilen als unverletzlich anerkannten Bundes¬
gebiets nothwendig erachtet werden könnte » .Was die beiden folgenden Punkte des französischen Aktenstückes betrifft ,so scheinen sie uns in der vorliegenden Fassung vieldeutig zu sein und
mehr als Einen Zweifel anzurrgen . Wenn z . B . Z . 2 sagt , daß die

kong war , der im vorigen Krieg beim Medizinalstab Dienst gethanhatte und der als die vornehmste ärztliche Autorität aus der' Inselgalt — ja , trotzdem daß eS Stabsärzte in Menge und einen General¬
stabsarzt gab . vr . RogerS war ein Mann , der China gut kannte .Er schien sehr beunruhigt , als Tschm ihn an der Rockklappe faßteund ihm eine Mittheilung zuflüsterte . Die Augen der beiden Män¬
ner schweiften über den Ballsaal , unter dessen Eingang sie ein wenigbeiseite standen , und hasteten aus Mistreß G . Die Augen mehrerer
Herumstehmden folgten ihnen unwillkürlich . Was sahen sie ? Wahr¬
haftig nichts Erschreckliches , sondern eine junge , glückliche , seingebil¬dete englische Dame , strahlend von Schönheit , Gesundheit und Heiter¬keit , mit Blumen bekränzt , und durch den Ballsaal rasch sich hin¬
bewegend wie dessen Königin . Was war an allem Dem , daß darüber
der alte Tsching seinen ausdrucksvollen chinesischen Mund spitzte undvr . RogerS die Augenbrauen in die Höhe zog und sich die Lippen
biß , mit einer Stirn , die mit einem unwillkürlichen Angstkramps sich
runzelte . Die gefaltete Stirn wieder glättend , schritt der Doktor von
seinem Platz weg, ging an Mistreß G . vorbei und sah ihr gerade und
sest in '« Gesicht . Sie sah erstaunt und etwas unangenehm berührtaus , wandte sich aber sogleich lächelnd ab . Sie hielt den Doktor , ohne
Aweiscl , für einen wunderlichen groben Herrn . Gar stark zusammen¬
gepreßt waren des Doktors Lippen , und gar oft kehrte auf seiner Stirn
die finstere Falte der Sorge wieder , als er sich durch da » Gedrängewand , aus dem die Meisten dem so beliebten Mann und Arzt irgendeine leichte oder lustige Bemerkung mitzugeben hatten , bis er an den
Platz gelangte , wo Hanptmann G . mit der Gemalin des Obersten und
zwei andern aus einer Ottomane sitzenden Damen sich unterhielt . Der
Doktor zog Geordie bei Seite ; sie waren alte Bekannte , und bat ihn ,er möchte , ihm zu lieb , seine Frau von dem Ball fort — heimnehmen ,doch ohne sie zu erschrecken.

. — sie erschrecken !" sagte Geordie , ganz im Dunkeln über des
Andern Meinung . „ Ei , wollen Sir mich zu einem Blaubart machen ,

Bürgschaft gegen den früheren Zustand der Dinge in Italien die Auf¬rechthaltung der in Villafranca und Zürich vereinbarten Grundlagen seinsoll und daß folglich die Abtretung der Lombardei nicht in Frage gezogenwerden könne , so muß man sich natürlich fragen , ob , nach FrankreichsAnsicht , die Ausrechthaltnng dieser Grundlagen sich ebenfalls aus Vene -tien bezieht in dem Fall « , wo das Loos der Massennicht günstig für Oesterreich fiele . Man fragt sich weiter ,ob Frankreich , indem es für die Lombardei eine Ausnahmestellung imkünftigen Frieden beansprucht , ihr auch für den Krieg ein Privilegiumzu sichern beabsichtigt , indem eS Oesterreich verbietet , siezum Ziel und Schauplatz seiner militärischen Ope¬rationen zu machen .
Ebenso scheinen die Ausdrücke , in denen der 3 abgefaßt ist, uns nichthinreichend klar und genau , um uns die Würdigung ihres wahren Sin¬nes zu gestatten . Indem er die Aufgabe deS Kongresses definirt , der überdas Loos Italiens zu bestimmen haben soll, sagt er, daß die auf dicsenGegenstand bezüglichen Fragen unter dem doppelten Gesichtspunkt derRechte der jetzt besitzlosen Souveräne und der sür die dauerndeSicherung der neuen Ordnung der Dinge nothwendigen Konzessionen be¬trachtet werden sollen . Nun , welche sind die Souveräne , die man hat be¬zeichnen wollen ? Und bis zu welchem Punkte würden die nothwendigenKonzessionen , nach der Ueberzengung der französischen Negierung , auchdie Veränderungen in sich fassen müsse » , welche mit den srüheren Gc -

bietsabgrenzungm vorgenvmmen werden sollen d
Was endlich Nr . 4 betrifft , so glauben wir nicht , daß eS irgend einerMacht beikommt , in einem zukünftigen Kongreß und wie auch immer derAusgang eines Krieges zwischen Oestemich und Piemont sein möge ,Frankreich den Besitz Savoyens und Nizza '« streitig zu machen . An¬derseits aber würden die Mächte , welche dir Unabhängigkeit und Neutra¬lität der Schweiz garantirt haben , auf di« Rechte nicht verzichten und denPflichten nicht sich entziehen können , welche sür sie aus den Stipulationendes Wiener Vertrages über die Neutralität gewisser Bezirke Savoyenshervorgehen . Sie würden nicht gestatten können , daß die endgiltige Re¬gelung dieser Frag « in irgend einer ihrer Phasen vor sich gehen könneohne ihre < der Mächte ) Mitwirkung , und ' wir glauben nach wie vor ,daß die beste Art , diese Mitwirkung zu regeln , die wäre , die Mächte, ,welche die Wiener Akten unterzeichnet , zu einer Konferenz zu versammeln .DaS sind die Bedenken , welche die französischen Vorschläge , sowie siesich in den vier Punklen wrmulirt finden , in uns erregt haben . Ichbrauche Ihnen nicht zu sagen , daß nach miserer Ansicht , die ohne Zweifelvon dem Kabinet von St . Petersburg getheilt wird , die Hauptsorge derMächte stets sein muß , mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mittelneinem Konflikt zwischen Sardinien und Oesterreich vorznbcngen , und ichzweifle nicht , daß alle großen Kabinette bereit sind , in diesem Sinne zuhandeln , in diesem Geiste der Billigkeit und der vollkommenen Unpartei¬lichkeit , der allein Erfolg versprechen kann . Für den Fall aber , daß leiderdiese Bemühungen fruchtlos bleiben , winde es von höchster Wichtigkeitsein , ein Ucbcreinkommen zu treffe» , welches geeignet wäre , Europa vorden Gefahren eines allgemeinen Brandes zu bewahre » . Deßhalb legennur einen großen Werth darauf , daß nichts versäumt werde , einen sowichtigen Ersolg zu sichern , und vertrauensvoll überlassen wir dem kai¬serlichen Kabinet Rußlands , welches in dieser Sache die Initiative hatergreifen wollen , auch die weiteren Schritte zu thun , um weiter aufzuklä¬ren , was in den Schritten und Vorschlägen Frankreichs noch zweifelhaftist, und um möglichst den Weg zu einer Verständigung anznbahnen , vonder vielleicht die Erhaltung des WeltsriedenS abhängen wird .

Empfangen Sie rc.
Schleini tz.Eine zweite , ebenfalls an den Hrn . v. Bismark gerichteteDepesche lautet also :

Berlin , 2 ». Dezember 1860 .Herr Gras ! Im Austrage seiner Regierung hat Baron Budberg mir

Doktor . Sie ist zwölf Mann hoch engagirt , wollt '
ich wetten , und 'sist noch eine Stunde zum Souper , und ich kann sie nicht wegbrin -gcn . Und zudem , sie ist ja gar nicht müde . Warum sollte sie denngehen ? "

Daraus war vr . RogerS '
ganze Antwort , er bitte den Herrn Haupt¬mann , cr möchte , ihm zulieb , die Frau Hauptmännin htnnnehmen .Es müsse geschehen, und wäre am besten so . Und als der Hauptmanndurchaus den Grund wissen wollte , sagte er , der Frau HanptmänniUdrohe ein Erkranken . Seine Pflicht gebiete ihm , von ihrem Galten zuverlangen , daß er sie aus dem übersülllen Saal sortuehme .Der Hauptmann lachte erst ungläubig , das Lachen klang aber hohlund gezwungen . Er glaubte offenbar selber nicht an sein Nichtglauben ,und er kannte den ehrlichen alten Medikus zu gut , um ihm einen Scherzüber so Etwas zuzutrauen . Die Stimme zitterte ihm etwas , als er umeine Erklärung bat .

„ Gut !, wenn Sie sie durchaus haben wollen ", versetzte der Doktor , und
legte die Hand ans des Hauptmanns Arm , , e« steht mit Ihrer Frau nichtwie eS sollte . Der alte Tsching bemerkte es zuerst , und sagte niir davon ,tinv ich habe es selbst gesehen , und ich habe dergleichen erst zweimal ge¬sehen , und beide Mal in China » Wolle Gott , eS möge kein Ende
nehmen , wie in jenen zwei Fällen !"

„ Heraus mit der Sprache , Doktors , Sie martern mich !" sagte der
Hanptmann , nach Athcm suchend und sehr bleich.

ist etwas Unbedeutendes , dem Anschein nach , wenigstens "
, er -

wiederte der Arzt ernst und mild ; . ein kleiner schwarzer Flecken in IhrerFrau Gesicht - aus der linken Wange — weiter nichts , und - '
„ War ist 'S aber ? Um des Himmels willen , was ist' S denn ? "

srug G .ganz heftig .
( Fortsetzung folgt .)



Kenntniß gegeben von der Antwort des TmlerienkrbinetS auf die Mt -

theilungen , '."eiche demselben ans die der Erwägung der Ende Oktober

in Warschau versammelt gewesenen Herrscher unterbreiteten französischen

Vorschläge gemacht worden sind . Indem ich Ihnen beiliegend die Ab¬

schrift der Antwort des Hrn . Thouvenel übersende , bitte ich Sie , noch¬

mals dcni Fürsten Gortschakofs zu versichern , wie dankbar wir dem Ka -

binet von St . Petersburg dafür sind , da» es die Vermittlerrolle über¬

nommen und so einen Gedankenaustausch erleichtert hat , welcher zwar kein

unmittelbares llebereinkommen herbeigesührt , aber doch wenigstens dazu

beigetragen hat , die Situation aufzuklären .

Was die Bemerkungen betrifft, welche in dem Schreiben des Hrn .

Thouvenel über die llnthunlichkeit von Verhandlungen zwischen den

größer » Höfen verzeichnet sind , so können wir sie nur unterschreiben . In

der wirklichen Lage der Dinge darf man sich keiner Täuschung hingeben

über die geringen Chancen , Ansichten zu vereinigen , welche zu weit von

einander abweichen , als daß sie einander genähert werden könnten , bevor

der Gang der Ereignisse die gegenseitige Stellung der Machte geän¬

dert hat .
Zu einer andern Zeit wird von neuem zu untersuchen sein , ob es thun -

lich ist , Unterhandlungen über die in Warschau abgegebenen Erklärungen

zu beginnen , denen Frankreich , dem Schreiben des Hrn . Thouvenel zu¬

folge , sein Verhalten auzupasseu stets bereit ist , wenn die Ereignisse , aus

deren Eventualität hin die Bestimmungen gelten sollen , wirklich einge¬

treten sein werden .
Ohne Zweifel ist es unsere Sache nicht , den Beschlüssen vorzugreifen ,

die Deutschland in der Eventualität eines österreichischitalienischen Kriegs ,

der durch Piemont hervorgeruseu wird , fassen könnte . Aber mit lebhaf¬

ter Gennglhuung haben wir die Versicherung des Hrn . Thouvenel aus¬

genommen , daß Frankreich die Maßregeln , welche der

Deutsche Bund im Interesse der Sicherheit zu ergreifen

für zweckmäßig halten könnte , sobald die in Frage

stehende Eventualität cintrcteu sollte , als unverträg¬

lich mit der eventuellen Zurückhaltung Deutschlands zu

betrachten nicht gedenkt .

Indem ich Sie ermächtige , diese Depesche dem Fürsten Gortschakofs

müzutheilen und Abschrift zu lassen , damit der Minister des Auswärti¬

gen , falls er cs nützlich erachtet , dem Tuilcricnkabiuei davon Kenntniß

geben könne , ergreife ich diese Gelegenheit rc. Schleinitz .

Deutschland .
chsi Heidelberg , 18 . Febr . Heute Abend fand hier ein

zahlreich besuchtes Konzert statt zum Besten der Ueber -

schwemmten in Hvlland . Es wurde von dem hiesigen

Instrumentalverein , unter Mitwirkung des hiesigen „ Liedcr -

kranzes
" und des Hrn . Konzertmeisters Koning auS Mann¬

heim , veranstaltet .
Um auch von hier aus das schöne Unternehmen , welches

von Damen m Baden - Baden auSgeht , nämlich „ einen

Bazar zum Besten des dortigen evangelischen Kir¬

chenbaues zu gründen
"

, möglichst zu fördern , sind hier

zehn angesehene Damen in einen Verein zusammengekreleu ,

um zur Anfertigung weiblicher Handarbeiten und zur Ueber -

weisung von allerlei anderen Gegenständen aufzumuntern und

solche zu veranlassen . Man hofft hier aus einen eben so gün¬

stigen Erfolg , wie er sich bereits m andern Städten unseres

Großherzoglhums gezeigt hat .
Viele Mitglieder der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde

haben eine Versammlung gehalten , um sich darüber zu be¬

lachen , wie bei dem nahe bevorstehenden Scheiden des Hin .

Sladtpsarrers 1) r . Holtzmann , nunmehrigen Prälaten und

Oberkirchenrathe , dem Gefühle der Liebe und Anhänglichkeit ,

die er sich bei der hiesigen Gemeinde in so reichem Maße er¬

worben hat , aus die passendste Weise ein Ausdruck zu geben

wäre .

Freiburg , 18 . Febr . ( Frbgr . Ztg .) In heutiger öffent¬

licher Sitzung wurden für die Schwurgerichts -Sitzungen des

1 . OuartalS folgende Herren als Geschworne gezogen :

.4 . Ha uptgcs ch worue . 1 ) Eh . Link, Landwirth und Gcmciude-

rath von Brcmgartcn . 2 ) K . I . Roder , Posthalter und Eastwirlh von

Rheinheim . 3) E . Müller , Mütter und Gemeinderalh von Landern

4 ) K . Kollofralh , Kaufmann von Ettcnheim . 5) M . Siedle , Handels¬

mann von Gütenbach . 6) I . Birkle , Landwirth und Gcmeinderath von

Alldors . 7) K . Euderlin , Landwirth und Bürgermeister von Egringen .

8 ) X . Brosemer , Metzger von Ettenheim . 9) K . Beck , Gaftwirth von

Haltingen . 10 ) H. Fauler , Eiscnwerkbesitzer von Bucheubach . 11 ) K.

Hildcnbrand , Müller von Waldshut . 12 ) A . Rcitzcl , Färber von Eich¬

stetten. 13 ) R . Stib , Bierbrauer von Schönau . 14 ) H. Buisson , Han¬

delsmann von Freiburg . 15 ) G . Hoch , Landwirlh und Bürgermeister

von Bnchholz . 18 ) G . I . Bär , Nothgerber von Bechlingen . 17 ) H .

Kapfercr - Santier , Handelsmann von Freiburg . 18 ) H Ertcl , Parli -

culier von Obcrricd . 19 ) E . Andlauer , Buchbinder von Ettenheim . 20 )

F . I . Maier , Kaufmann von Schlicngen . 21 ) Ch . Kümmich , grotzh .

Hütterverwaltcr von Kaudern . 22 ) F . Z . Maier , Fabrikant von Todt¬

moos . 23 ) S . Lehmann , Metzger von Kenzingen . 24 ) W . Blankcn -

horn , Landwirlh und Gemeinderalh von Mnllheim . 25 ) I . Angele ,

Bierbrauer von Altsimonswald . 26 ) I . A . Sattler , Geometer und Gc¬

meinderath von Binzen . 27 ) G . M . Birmelin , Landwirlh und Bürger¬

meister von Kömgschafshansen . 28 ) K . L. Glaßner , großh . Amlsrevisor

von Kenzingen . 29 ) A . Busch , Gastwirts ) von Riegel . 30 ) E . Bchrle ,

Handelsmann von Herbolzhcim . 31 ) S . Faist , Kaufmann und Ge -

mcinderalh von Ehrenstetten . 32 ) I . Kraft , Wcinhändler von Auggen .

33 ) H. Kuenzer , Handelsmann von Freiburg . 34 ) F . Hackenjos, Ger¬

ber und Gemeinderalh von Hornberg . 35 ) I . Reinen , Landwirth von

Brombach . 36 ) E . Kölblin , Fabrikant von Waldkirch.

L . Ersatzgeschwvrnc : 1) F . I . Fmk, Handelsmann : 2) F . X.

Glaris , Handelsmann ; 3) I . Hegner , Zimmermeister ; 4) D . Gäß ,

Handelsmann ; 5) K. Finncijen , Rcgimcntsarzt ; 6) K. Grasmüller ,

Goldarbeit » ; 7 ) S . Fehringer , Stistnngsverwallcr ; 8) K . Frhr .

v . Gayling , k. k. österreichischerKämmerer , jämmtliche von Freiburg .

Konstanz , 16 . Febr . ( Sch . M .) Heute früh fai » in

der Münsterkirche ein feierlicher Trauer -Gottesdienst für den

kürzlich in Freiburg verstorbenen Bürgermeister Huetlin

unter sehr zahlreicher Theilnahme Seitens des hiesigen Publi¬

kums statt . — Morgen marschirt die 4 . Kvmpagnie des

hier in Garnison liegenden 2 . Infanterieregiments König von

Preußen nach Rastatt , um den Bestandtheil eines daselbst

rreu zu errichtenden Bataillons zu bilden . — Vor einigen

Tagen wurden im Hause eines hiesigen Partikuliers durch Er¬

brechen eines Schrankes 4750 Franken , meist in Gold , ge - '

stöhlen . — Unsere diesjährigen Karnevalsvergnügungen

wurden am Fastnacht - Dienstag durch einen ausgezeichnet

schönen Maskenzug geschloffen , welcher von der Sänger¬

runde „Dodan " veranstaltet wurde . Außer den verschiedenen

Maskenbällen und einer sehr gelungenen Theatervorstellung

durch Mitglieder des „ Bodan " war übrigens Heuer die Mas¬

kenlust im Vergleich zu früheren Jahren eine sehr spärliche . —

Die Hase ii bauten werden dermalen durch 2 Dampf¬

maschinen unterstützt , wovon die eine die Nostpfähle schlägt ,

während die ankere zum Auspumpen des Wassers verwendet

wird . — Seit einigen Wochen feuern unsere Dampfboote

nicht mehr mit Holz , sondern mit Steinkohlen , und wie

wir hören , mit dem erwünschten Erfolge .

Stuttgart , 18 . Febr. ( Tgbl .) DieRückkehrdcskron -

prin zlichen Paares soll nunmehr desimttv auf den 18 .

k. M . bestimmt sein . — Seit mehreren Wochen befinden sich

Abgeordnete der außer Württemberg zum 8 . deutschen Armee¬

korps zählenden Staaken hier , welche im Kriegsministerium

häufige Sitzungen und Beralhungen halten .

Sßlinge » , 17 . Febr . ( Sch . M .) Heute fand im Saale

des israelitischen Waisenhauses dahier eine Versammlung

württ ein der gisch er Israeliten statt , welcher über

150 Abgeordnete beinahe sämmklicher Gemeinven des Landes

anwohnken . Die Anregung zu dieser Versammlung ging von

einem Komitee der israelitischen Gemeinde in Ulm ans und

halte zum Zweck , die bürgerliche Gleichstellung der

Israeliten mit andern Konfessionen zu erwirken . In der

Hauptfrage waren alle Anwesenden einig , und es Handelle sich

daher nur darum , welche Schritte als die geeignetsten zur Er¬

reichung des Zieles angewendet werden sollen . Nach einer

detaillirien Diskussion einigte man sich dahin : es solle eine

Eingabe an den König und eine solche an die Kammer der

Abgeordneten sofort eingereicht werden , in welchen diejenigen

Ausnahntsbcstiininnnzen gegen d e Israeliten enthalten sind ,

deeen Beseitigung als ein Akt der Gerechtigkeit und als ein

Erforderniß der Zeit erscheine . Die Weiterbesorgung der

Sache wurde einem erwählten Komitee von 15 Mitgliedern

übertragen , an dessen Spitze Hr . Oberjustizprokurator Heß

auS Ulm , der auch heute den Vorsitz führte , steht .

München , 15 . Febr . Der „ Allg . Ztg . " gehen Mit -

theilungeu zu über den umerm 7 . Febr . erlassenen k. Bescheid

hinsichtlich der von den General syn öden zuAnsbach

und Bayreuth im Jahr 1857 gestellten Anträge . Hienach

ist insbesondere eine Aenderung der Synodalwahlordnung in

der Weise genehmigt , daß künftig die Synode zu gleichen

Theilen aus geistlichen und weltlichen Abgeordneten zusammen¬

gesetzt sein soll .

M ünchen , 17 . Febr . ( N . Korr . ) Der besondere Aus¬

schuß der Kammer der Abgeordneten für den Völk ' schcn An¬

trag über die knrhessische Vcrsassungssrage wird

am Dienstag eine Sitzung haltep , in welcher der Referent ,

Prof . Pözl , seinen Bericht rmtragcn und hierauf die Be -

rathunz über denselben stat finden wird . In der Kammer wird

dieser Gegenstand dann in der nächsten Woche zur Berathung

kommen .

Lindau , 15 . Febr . ( N . Korr .) Wie verlautet , wirdein

Antrag für Ucbcrnahme der hiesigen Dampfschifffahrt !) -

Ansta lt durch den Staat , welcher bereits mit der Hälfte des

AkaenkapitalS bei dem Uniernehmen belheiltgt ist , bei dem

gegenwärtigen Landtage von Seite der Staalsrcgierung ein¬

gebracht werden .

Speyer , 18 . Febr. ( Pfälz . Ztg .) Der k. Kommissär zu
der am 24 . d . M . beginnenden Genera l sy no de , Hr .

Oberstaatsanwalt Bomhard , wird dem Vernehmen nach

morgen hier eintreffen .
* Frankfurt , 18 . Febr . ( Offizielle Mittei¬

lung über die Bundestags - Sitzung vom 16 .

d . M .) In der heutigen Sitzung wurden zunächst verschie¬

dene Anzeigen über laufende Geschäftögegenstände zu Proto¬

koll gegeben . Hierauf erstattete der Militärausschuß weitern

Vortrag über die Lundes -Kriegsverfassung , worin die Frage »

über die Revision der Bimdesmatrikel , das Vcrhältniß zwi¬

schen Haupt - u » d Reservckonlingent , die Festsetzung der Pro¬

zentsätze des Haupt - und Ersatzkontingentö , endlich die gegen¬

wärtige Eintheilung des Bundesheeres i» 10 Armeekorps und

eine Reservcdivision , sowie damit zusammenhängende Fragen

dec Erörterung unterworfen sind . Die Abstimmung über die

von dem Ausschuß , theils einstimmig , theils mittelst Mehrheit

gestellten Anträge wird in einer spärern Sitzung stattfinden .

Weitere Vorträge des Militärausschusses betrafen verschiedene

Angelegenheiten der Bundessesiungen , insbesondere den Bau

von Kriegs - und Friedens - Pulvermagazine ».

-j- j- LZoin Main , 18 . Febr . Was die Erklärung des

dänischen Bundestags - Gesandten , welche den letzten Bundes¬

beschluß als nicht blos die Grenzen der Kompetenz des Bun¬

des überschreitend , sondern auch als praktisch unausführbar

bezeichnet !-, fast mit Nothwendigkcit in Aussicht stellte , wird

gutem Vernehmen nach wirklich eintrelen . Dänemark wird ,
wie man hier vorläufig bereits verständigt ist , allerdings seine

Geneigtheit zu allen irgend möglichen Konzessionen zu erkennen

zu geben sortfahren , aber gleichzeitig unumwunden ausspre - s

chen , daß es diesem Beschluß sich nicht fügen könne und ^
werde .

Berlin , 16 . Febr . Man schreibt dem „ Nürnb . Korr .
" :

Durch einige englische Blätter ist die Nachricht gegangen ,

gleich nach der Sitzung des Abgeordnetenhauses , in welcher
der v . Vincke '

sche Antrag angenommen wurde , habe der

französische Gesandte sich zu Hrn . v . Schleinitz bege¬
ben und ihm sein tiefstes Bedauern über jenen Beschluß aus -

gedrückt . „ Der Kaiser — soll er geäußert haben — wirke seit
Monaten mit allen Kräften darauf hin , die sardinische Regie¬

rung zur Passivität und das Volk zur Mäßigung zu bewegen ;

durch derartige Ermunterungen aber würden alle etwa er¬

reichten Erfolge zu Nichte gemacht , und wenn die Kriegsgelüste
in Italien wieder die Oberhand gewinnen sollten , so würde

man wenigstens nicht Frankreich es zuschreiben können , diesel¬

ben entzündet zu haben .
" Angestellte Nachforschungen erge¬

ben mit verbürgter Gewißheit die völlige Begründung dieser

Nachricht .
L .8 . Berlin . 18 . Febr . Das Abgeordnetenhaus be¬

schäftigte sich heute nur mit Petitionen , welche alle nach den

Anträgen der Kommission erledigt wurden . Im Lauf der

Sitzung legte dcrHandclsmtnister einen Gesetzentwurf

vor , betreffend die Anlegung von Hppotheken sollen

für Gerechtigkeiten zur Gewinnung vonStein -

und Braunkohlen in den vormals sächsischen

Landen ; der Iustizminist e r beantragt , einem Entwurf ,
die Abänderung der Eidesformel für die Ju¬

den , die Zustimmung zu geben . Die Abgg . Reiche nsper -

ger und Genossen beantragen , die Erwartung auszuspre¬

chen, daß die Negierung die rheinische Eisenbahn - Gesellschaft

zuin Bau der Bahnen Düren - Schleiden anhalten werde ;
der Abg . Donzin bringt einen Antrag ein , die pommersche »

Lehen betreffend .
Ihre Maj . die Königin von Bayern trifft morgen

Abend mittelst Ertrazugs hier ein und begibt sich sofort nach

Sanssouci , wo sie bei der Königin - Wittwe etwa 8 Ta .;e zu
verweilen gedenkt . - Die Verhandlungen über die Bahn

Bucke - Kreicnsen , welche im hiesigen Handelsministerium
direkt zwischen dem G .R . v . d . Neck und dem Fmanzdirekcor
v . Arnsberg geführt worden waren , sind zum Abschluß ge¬

diehen , und cs ist nunmehr die baldige Vorlage in Betreff die¬

ser Bahn im Abgeordnetenhaus zu erwarwn .

Dresden . 17 . Febr . Die HH . v . Berlepsch , v . Fricsen -

Rolha , v . Wietersheim ic . , welche unterm 8 . d . im „ Drcsd .

I .
" eiuen Ausruf zur Unterstützung Franz II . er¬

lassen hatten , erklären in der neuesten Nummer jenes Blattes ,
es seien bis heule 2400 Rihlr . eiugcgangen , welche sie, nach¬

dem Gaota unterdeß kapitulirt habe , in die Hände der Königin
Marie von Neapel zu legen beabsichtigen .

Lvien , 18 . Febr . Der F .Z .M . v . Benedek wirb noch
im Laufe dieser Woche nach Verona zurückkehren . Der

ungarische Hofkanzler Baron Bay ist bis jetzt noch nicht hier

angekommen . — Der Organisationsentwurs für das neue

Handelsministerium wird dem Vernehme » nach heute

durch den Hrn . Minister , Grafen v. Wickenburg , dem Kai¬

ser vorgelegt werden . — Die Wiener Blätter berichten über

die Wählerversammlnngen der verschiedenen Bezirke
der Hauptstadt . Einiges ist von allgemeinem Interesse . So

stellte in der Wahlversammlung des Bezirks Neubau Hr .

Heinrich Breiter in Mariahilf in einer Zuschrift den An¬

trag , es möge in einem Zusatz zu dem bereits angenommenen
Wahlprogramme dem Bewußtsein der Pflichten gegen das ge-

samnue deutsche Vaterland und der brüverlichcn Gesinnung

gegen die deutschen Brüder Ausdruck verliehen werden . Hr .

Brodhuber erhebt sich gegen diese Zumuthung : Ein solcher

Zusatzartikel sei nicht »olhwendig , denn es sei bekannt , daß
das Kaiserhaus und die Residenz nach Bildung , Sitte und Her¬
kommen deutsch seien ; auch sei derselbe nicht politisch räthlich ,
weil darin e >n Abglanz des früheren Zentralisationssystems und

eine Anklage gegen das föderalistische System gefunden wer¬
de» könnte . Heute aber gelte eS , d e Eintracht der Nat Vitali¬
täten mehr als je zu wahren und anzustreben . Er , Redner ,
sei übrigens fest überzeugt , daß die Versammlung deutsch
denke und fühle , und daß sie ihren Brüdern im Reiche ein

warmes Herz entgegentragc , mit Ausnahme jener 167 Her¬
ren , an deren Spitze Frhr . v . Vincke stehe , welche erklärt hät¬
ten , daß ihnen die Konsolidiruiig Italiens mehr am Herzen
liege , als die Erhaltung Veneiiens bei Oesterreich . ( Bravo !)
Die Versammlung möge ihrer deutschen Gesinnung durch Auf¬
heben dec Hände Ausdruck geben . ( Bravo !) Die ganze Ver¬

sammlung erhob sich wie Ein Mann . Der schriftlich gestellte
Antrag siel . — Nach den „ N . Nachr ." ist in Wien das Ge¬

rücht verbreitet , cs werde schon in den nächsten Tagen ein
k. Reskript an die ungarische Nation erscheinen ,
welches , versöhnlich gehalten , dem von Ungarn eingenomme¬
nen Nechisstaudpunkte Rechnung tragen soll .

* Triest . Man schreibt der „ Paine "
, daß der Befehl in

Pola und in Triest angekommen sei , alle Segelschiffe der

österreichischen Marine auszurüsten . Sie sollen sich
nach Tara , Spalatro , Ragusa , Fiume und Cattaro begeben ,
um als schwimmende Batterien verwendet zu werden . Im
Busen von Quarnero werden zwölf gepanzerte Dampfkanonen¬
boote ausgestellt , um das „ ungarische

" Küstenland ( wie die

Geographen der „ Patr .
'
e" schreiben ) zu überwachen .

Nach dem „ Pays " ist die österreichische Regierung entschlos¬
sen , Venetien die f . eisinnigsten Institutionen zu bewilligen ,
dabei aber die Stellung , welche sic in Italien behauptet , auf
das äußerste zu vcrthctdigen . F . Z . M . v. Benedek war deßhalb
nach Wien berufen worden und kehrt mit den ausgedehntesten
Vollmachten zurück , se nach den Umständen mit aller Macht
zu handeln .

Italien .
Turin , 15 . Febr . Auch der offiziöse Korrespondent der

„ Köln . Zig . " gibt zu verstehen , daß Treulosigkeit in den

Reihen der Besatzung von Gaöta schließlich die Krisis herbei¬
geführt oder doch beschleunigt habe . Nachdem nämlich die

Unterhandlungen bereits abgebrochen waren , flog abermals
ein Pulverthurm in die Lust , was den König zur Nachgiebig¬
keit bestimmte . Dieser Pulverkhurm ( auf der Nordseite , Ter -
racina zu gelegen ) war nämlich ganz vortrefflich kascmattirt
und konnte daher nur von Franz ' II . eigenen Leuten angesteckt
worden sein . Unter den Bedingungen nennt man auch peku¬
niäre Vortheile . Victor Emanuel hatte Ctaldtni von vorn

herein den Auftrag gegeben , in diesem Punkte so bereitwillig
wie möglich zu sein . — Lamarmora , der vorläufig wierer
an die Spitze der Korps in der Lombardei tritt , der Minister
des Innern Minghetti und Mamiani haben sich heute frühzeitig

nach Mailand zum König ausgemacht und , wie ein hiesiges



Blatt wissen will , würde auch Garibaldi dort erwartet .
Zch weiß nicht , ob dieses Gerücht Glauben verdient . —

General Klapka , der seil einigen Tagen hier ist , hat meh¬
rere Besprechungen mit dem Grafen Cavour gehabt ; auch
vom König ist der ungarische General empfangen worden .
Ueber die Reise Klapka ' s nach der Walachei erfahre ich ,
daß die Rumänen zu sehr von Annerionsgedanken in Sie¬

benbürgen erfüllt sind und einem selbständigen Ungarn , das

Siebenbürgen nicht au sie abtreten will , daher entschieden ent -

gegentrctcn . D -cs gilt von den Demokraten ; die entschiede¬
nen Anhänger Kusa ' s sind österreichisch gesinnt . — In Italien
sieht man überall die nächste Zukunft entschieden friedlich
an . In Genua , wohn , ich gestern einen Ausflug gemacht ,
kommen Freiwillige aus allen Ländern an und verlangen ,
vom Zentralausschuß angeworben zu werden ; doch dieser
weist die Leute zurück und versetzt Viele dadurch in eine hilf¬
lose Lage .

Turin , 15 . Febr . ( A . Z .) Diesen Mittag gegen ll 'I
Uhr fing im Laboratorium des Arsenals ein Kessel mit brenn¬
baren Stoffen Feuer , das sich schnell den an jenem Vormittag
zubereiketen Provisionen mikiheilte . Es erfolgte eine furcht¬
bare Erp l osio n, « 14 bis 15 Arbeiter wurden zum Theil
bedeutend verwundet ; ein Artillerieleutnant und zwei Unter¬

offiziere wurden am übelsten zugerichtet .

Nom , 9 . Febr . ( A. ZI Der getroffenen Vorsichtsmaß¬
nahmen ungeachtet kam vorgestern im Karnevalrevier ein

Meuchelmord vor . Das Pferderennen war eben vorüber ,
als im Bicolo del Marcello , unweit der Piazza dcl Popolo ,
eine Dominomaske sich an einen päpstlichen Gendarmen
machte . Er war den Unruhigen wegen seines Diensteifers
schon länger ein Dorn im Auge . Rücklings gepackt , ward er
von dem Unbekannten mit einem Dolch durchstochen , und blieb
todt am Boden . Kaum wurde der Vorfall in der nahen Gen¬
darmeriekaserne ruchlbar , als mehrere Kameraden mit gezo¬
genen Säbeln herausstürzten , und in der Wuth mehrere vor¬

übergehende , durchaus unschuldige Personen bedrohten , den

Thäter zu entdecken . Es entstand dadurch eine allgemeine
Verwirrung in der Umgegend . Der Mörder war unterdessen
spurlos verschwunden .

Gavta . Die „ Union" schreibt Folgendes : General C i -
aldini , um die Meinung , welche man in Europa von ihm
hat , nicht Lügen zu strafen , hat , nachdem er den Sizil . Maje¬
stäten , welche einem Schiff mit spanischer Flagge den Vorzug
gaben , dies verweigerte , den guten Geschmack gehabt , Sr .
Maj . Franz II . unv der Königin die Fregatte „ Garibaldi "

( bas ehemals k. neapol . Schiff „ Velvce " ) anzubieten , um sie
nach Civita - Vecchia zu führen .

* Neapel . Man liest in der Pariser „ Patrie " : Die

Privaldepeschen aus Turin melden , daß die Einnahme
von Gaota eine große Freude im Königreich Neapel her¬
vorgerufen habe . Unsere Privatnachrichten bestätigen diese
Aussage n i ch t . Die Unruhen dauern noch immer rn Neapel
fort unv die öffentliche Meinung des größten Theils der Ein¬

wohner der Stadt tst weit davon entfernt , derAn -

nerion günstig zu sein . Das Land will seine Autono¬
mie behalten , und wenn der in Turin in Frage stehende Plan ,
welcher darin besteht , Italien in Deparlemente zu theilen , zur
Ausführung kommt , so kann man sich auf neue Kämpfe in dem

Königreiche beider Sizilien gefaßt machen . ( Könnte da nicht

z . B . der Prinz Murat ganz gut helfen
'
kZ

Neapel , 10 . Febr . ( A . Z .) Ueber das Gespenst der
Reaktion , daS da und dort die Negierung beunruhigt , läßt

sich von hier aus nichts Zuverlässiges berichten , weil man uns

darüber ganz und gar in Unwissenheit läßt . Wir erfahren
auf dem Pnvatwege , daß dieselbe immer mehr um sich greift ,
während die Negierungsorgane behaupten , sie sei völlig unter¬
drückt . Die neapolit . Regimenter , welche nach Auflösung
der Armee in Aversa lagen , sind selbst auseinandergegangen ,
und erklärten , der gegenwärtigen Regierung nicht dienen zu
wollen . Der „ Popolo d ' Jtalia " vom Gestrigen schreibr , daß
vor zwei Tagen in Maddaloni ein Rcaktionsversuch ftattge -

funden ; die Bauern , welche „ Viva Francesco ll . ! " riefen ,
wurden zerstreut und Einige derselben von Garibaldinischcn

Offizieren der Dioisiou Avczzana sestgenommen . Nach einem

andern Blatt hätte Mancini , der aus Turin angekommen ,
ein Programm vorgelegt , dessen Annahme seinen Eintritt in

den Rath der Statthalterschaft zur Folge haben wird . Das¬

selbe soll bezüglich der Kirchengüter radikale Reformen in

Vorschlag bringen .

Frankreich .
« Paris , 18 . Febr . Die „ Patrie " schreibt : Wir haben

geglaubt , die Broschüre vollständig wiedergeben zu können ;
doch hat uns Hr . Dentu deßhalb eine Reklamation zugehen
lassen . Aber da der ehrenw . Herausgeber sah , daß die mei¬

sten Blätter denselben Irrthum begangen hatten , so verzichtet
er auf jede Verfolgung , wahrt sich jedoch für die Zukunft alle

seine Rechte . — Ein Brief aus Rom versichert der „ Patrie "
,

der König von Neapel werde sich zunächst nach der Insel
Leon bei Castilicn begeben , wo er von seinem Vater her eine

Besitzung hat , und erst im Frühjahr nach Bayern zu der Fa¬
milie der Königin reisen . — Die Kommissäre für Abfassung
des belgisch - französischen Handelsvertrages
haben heute ihre erste Sitzung gehalten . Die syrische Kon¬

ferenz soll morgen eröffnet werden . — Es geht hier das Ge¬

rücht , daß auf der Ost bahn wiederum eine Mordthat
unter ähnlichen Umständen , wie die an Hrn . Poinsot ver¬
übte , statlgefunven habe . Gleichzeitig , heißt es , habe man
den berüchtigten Jud mit mehreren Soldaten des Artillerie¬
trains in der Gegend von Dijon und in der Nähe der Eisen¬
bahn gesehen .

L Paris , 18 . Febr . Zwei Ereignisse theilen sich heute
in die Aufmerksamkeit der politisch -finanziellen Kreise . Das

erstere ist die Rede V . Emanuel ' s bei Eröffnung des itatten .
Parlaments ; das zweite ist die gestern Abend stattgehable
Verhaftung des Direktors der Eisenbahn - Kasse .

Die Rede der piemontesischen Majestät hat der Telegraph
Ihnen jedenfalls bereits gebracht , und ich kann nnch darauf
beschränken , hier anzufichren , daß dieselbe von der Diplomatie
wie von der Börse günstig im Sinne des Friedens , oder rich¬
tiger des Aufschubs des Kriegs beurtheilt wird , und
man glaubt die Stelle : „ Es ist klug , die rechte Zeit adzuwarten ,
wie es klug ist , zur rechten Zeit zu wagen,

" — auf Rom wie
auf Venedig ausdehnen zu können ; doch fällt es auf , daß
Roms und der päpstl . Negierung mit keinem Wort erwähnt
ist. Sonderbar kttngl die Sympathieversicherung des Königs
für Deutschland , und eben so sonderbar , daß ( wenn der Tele¬

graph sich nicht ein Ispsus calami zu Schulden kommen ließ )
unmittelbar auf diese Versicherung die Aufforderung kommt ,
der Regierung zur Vollendung der Rüstungen beizusteheu . —
Rente , welche zu 67 .90 eröffnet hatte , ging auf 68 . 15 . —
Die Verhaftung des Hrn . Mer es , welcher , wie man sagt ,
in Folge zahlreicher , m seinen Büchern aufgefundener „ Unge -

naulgkeiten " nach Mazas gebracht wurde , erregte — trotzdem
seit mehreren Tagen erwartet — große Bestürzung . Hier
wird das Falliment deö Hrn . Mires zahllose Familien ins

Unglück stürzen , welche ihr Vermögen theils in Aktten der
Etsenbahu - Kasse ( heule 178 ) , lheüs bei rem Bankier selbst
anlegtcn . Man erzählt , eine Dame hochadeligen Namens
sei vor einiger Zelt zu Hrn . Mires gekommen . Sie sagte
ihm , daß ihr Vermögen keineswegs ihrem Namen entspreche ,
daß sie in Allein nur 50,000 Fr . besitze und daß sie ihn instän¬
dig bitte , ihr Kapital anzuuehmen und eS ihr zu 6 Proz . zu
verzinsen . Der Schwiegervater res Fürsten Pottgnac schien
gerührt von diesem Ansinnen unv sagte : „ Madame , ich nehme
Ihr Kapital , aber nicht zu 6 Proz . , sondern zu 12 Proz ." ,
und er gab ihr — türkische Anleihe ! ! — In Marseille sahen
sich bereits mehrere griechische Häuser , welche für große Sum¬
men ( man spricht von 40 Millionen ) Tratten der türkischen
Negierung auf Mires escvmptirl hauen , die nicht honorwt
wurden , genölhigt , ihre Zahlungen eliiziistcUen . Wieder eine
der unter dem Kaiserchum gegründeten Finanzanstaltcn , die
vor dem Zuchtpolizeigericht endet . Ihre Zahl war Legion —

jetzt steht der Mobttier Credit etwa wie ein entlaubter Stamm
da . — Die aus R o m eingehenden diplomatischen Berichte
besagen , daß die Majorität des KardinalkollegiumS anfängt ,
den Syrenen zu Turin und in den Tuilerien e . n wohlgefälli¬
ges Ohr zu leihen und einer Transaktion mit dem piemont .
Hofe durchaus nicht mehr abgeneigt zu sein . Der Papst da¬

gegen scheint dem „ von possumus
" mchi entsagen zu wollen ,

unv selbst das Wort N^ bäiosrlone " ( Abdankung ) will man
schon aus dem Munde des hl . Vaters gehört haben . — Man
spricht von einer Broschüre des Hrn . Louis Veuillot in

Erwiederung auf die Laguerronniere
'
sche Schrift .

Dänemark .
Kopenhagen , 13 . Febr . ( Nat . Ztg .) Das Gerücht, wel¬

ches schon vor einigen Wochen austauchte , daß der dänische Bun¬

destags - Gesandte , Baron v . Bülow , demnächst von Frank¬
furt werde abberufcn werden , zirkulirl von neuem . Auch will
man wissen , daß Dänemark noch vor dem 15 . März eine Di¬
vision , bestehend aus 12 Bataillonen ( Regimentern ) Infan¬
terie nebst der entsprechenden Kavallerie und Artillerie , als

Beobachtungskorps an der Eider aufstelttn werde .
In den heutigen Blättern fordern Offiziere , Professoren und

Gutsbesitzer , darunter auch Baron Bliren - Finnecke , zur Errich¬
tung von Schüßen vereinen auf . — Einem Armeebefehl
vom 11 . d . zufolge sollen sämmtliche Kavallerieregimenter so
fort die beurlaubten Unterkorporäleder letzten vier Jahr¬
gänge einberufen , insoweit solches in Bezug auf spezielle Re¬
solutionen nicht bereits geschehen ist . Die Ausbildung sämmt -

licher Unlerkorporäle zu Unteroffizieren soll unverzüglich be¬

ginnen .

Kopenhagen , 16 . Febr . Die „Berling '
sche Z >

" erklärt ,
daß zwischen den Mitgliedern des Kabinets keine

prinzipielle Meinungsdifferenz statigefundeu habe , und daß
jetzt völlige Uebereinstimmung unter den Ministern herrsche .
Die heutige Mittheilung der „ Flyvcpvst " über eine beabsich¬
tigte Gesammtverfaffung mit zwei Kämmern sei unrichtig .

Asten .
Aus Lukumkale , lO . Zan ., wird gemeldet , daß die Tscher -

kessen am 13 . Febr . eine Aushebung von 40 Mann auf
jedes Hundert Häupterv ornahmen und das betreffende Korps ,
20,000 Mann stark , in Toaps konzentriren wollten . Von
dort aus sollen dann den Russen Vergleichsvorschläge gemacht
werden , und im Weigerungsfälle seien die Bergbewohner ent¬
schlossen, ihren Kampf für nationale Unabhängigkeit mit aller

Energie fortzusetzen . Bon jenseits des Kuban wird berichtet ,
daß die Stämme weniger als je daran denken , sich zu unter¬
werfen .

Vermischte Nachrichten.
— Karlsruhe , 17 . Febr . ( Sch . M .) Mau gibt sich der Hoff¬

nung hin , daß die im Herbst zu erwartende badische Gewerbeauöstcllung

Veranlassung dazu dielen wird , wie in Stuttgart ein permanentes

Musterlager von badischen Jndustrlegcgenständen zu bilden .

I. Mannheim , 18 . Febr . Ter Verkehr des hiesigen Rhein -

und Neckarhase ns wurde bereits regsamer sein , stünde der niedere

Stand des Rheins nicht hindernd im Wege , jo daß die Durchsahrl bei

Bingen seit einiger Zeit sehr erschwert war . llebrigcns halten viele

Schisse auch wegen der am 1 . März eintretenden Zollvergünstigung noch

zurück , und eS wird voraussichtlich der diesjährige Schisssahrlsvcrkehr
die früheren Jahre bei weitem übersteigen .

Bon den Auktionen und Großmärkten in Amsterdam und London

theilen die eben eingekommenen Berichte einen festen Bestand von Kaffee
und geringen Preis in Zucker mit , und zwar 2 fl . unter dem Novembcr -

prciS ; in Reis ist viel VcrkausSlust , und in Rotterdam wurden 534

Fässer Karvlina zwischen 13 und 14 fl . verkauft , 8940 Ballen roher
Java zwischen 8 und 9 fl ., und 2000 Ballen roher Arracan mit 7 fl .
45 kr.

Brodfrüchte werden immer billiger , namentlich Weizen , nach Bericht
aus Berlin und Hamburg . Hier in Mannheim gibt man sich der Hoff¬

nung auf besseres Geschäft hin ; Weizen steht 14 fl . 15 kr .. Kernen
ebenso , Roggen 10 '

z fl . , Gerste 10 fl . bis 10 fl . 39 kr. , Haber 4 fl . 15
kr . zu 50 Kil . Hopsen ist im Preis bedeutend gefallen , und in Tabak

beinahe keine Nachfrage , während schöne Waare vor 14 Tagen noch zwi¬
schen 13 und 15 fl . per Zentner verkauft wurde .

— Wcinheim a . d . Bergstr . , 16 . Febr . ( Fr . I .) Diesen Morgen
wurde der angebliche Gras Thun , der von hier gebürtige Gauner Phi¬
lipp Rnckcrt , in einer Chaise , von Gendarmen begleitet , Heidelberg ab
hieher inö Gefangniß geliefert . Bon einer Menge Personen erkannt ,
scheint er sein Läugnungssystcm abgelegt zu haben . Es lastet auf ihm
auch eine Anzahl hier verübter Diebstähle .

/ X Mosbach , 15 . Febr . Die bis jetzt dahier slattgehabten beiden
Biehmärkte waren trotz des ungünstigen Wetters sehr stark befah¬
ren . Obwohl sich dabei keine rechte Kauflust zeigte, wurden doch 48 Paar
Ochsen , 32 Paar Stiere und 6 Kühe im Gesammtwerthe von über
22,OM fl . verkauft .

— Büdingen , 16 . Febr . ( Fr . P . -Z .) Heute Vormittag , kurz
nach ll llhr , starb dahier nach langem Leiden der Fürst Ernst Casi¬
mir ll . zu Vienburg und Büdingen . Der Verewigte war geboren den
14 . Dez . 1806 .

— Die „Allgemeine deutsche Na ti o n a lI o tt e r i e " ( Schillerlot -
terie ) ,nacht Folgendes bekannt : „ ES wird hiermit zur Kenntnis ; dcS be¬

theiligten Publikums gebracht , daß die Anfertigung einer möglichst voll¬
ständigen Gewinnliste beendet ist. Diese bereits dem Truck übergebene
Liste wird in einer entsprechenden Anzahl von Exemplaren vervielfältigt
werden . Wann die Ausgabe dieser Liste wird erfolgen können , hangt
von der Zeit ab , die zum Abdruck derselben , womit zwei Druckereien be¬
schäftigt sind , erforderlich ist. Ein Exemplar mit dem .dazu gehörigen
Kataloge wird an jeden Hauptlotterickollektcur , der vom Hauplbureau
Loose entnommen hat , und an jeden vom Hauptbureau beauftragten
LooseverkLufer gratis versendet werden . Außerdem wird die Liste nebst
Katalog entweder direkt durch die Post , oder durch Buchhändlergelegcnheit
zu einem möglichst billigen Preise zu beziehen sein . Bei künftiger Aus¬

gabe dieser Liste erfolgt weitere Bekanntmachung über den Termin , von
welchem an die Präsentation und Einsendung der Loose behufs der Ver -

absolguug der Gcwinngegen,fände erfolgen kann . Dresden , den 10 .
Februar 1861 . Der Hauplvcrein sür die Allgemeine deutsche Nalional -
lotterie . Der Major Serre auf Maxe » , gcschäjtsführcndes Mit - '

glicd . "

— Bei dem Appelhos in Brüssel sind jetzt 223 Advokaten be¬

schäftigt , die im Bezirk von Brüssel wohnen , und 16 außerhalb deö Be¬

zirks wohnende .
— Die belgische SlaatSeisenbahn hat jetzt eigene Waggons

zur Beförderung von K r ante n bauen lassen . Diese Waggons enthal¬
ten , außer den Plätzen für die Begleiter derKrankeu , ein vollständig auS -

gestalletcS Schlafzimmer .
* Italienische Fr eischärl .e rinnen . Nach dem „Journ .

de Monaco " zirkulirl in diesem Augenblick eine sonderbare Schrift in

ölizz a . Es ist eine Wcrbctistc , welche die Aufschrift trägt : „ Große Ber¬

einigung und feierlicher Schwur von 5000 Frauen , um für die Be¬

freiung Rom « , Venedigs und Ungarns zu kämpfen . "

3000 Zuavinncn und 2000 Amazonen , nach Art der franzö¬
sischen Husaren gekleidet , sollen den Efscklivstand diejer weiblichen Armee
bilden . Der Oberbefehlshaber und die Haupileule für diese Truppen
sind bereits ernannt . Folgende Städte haben schon erklärt , die bcibe -
merkteu Kontingente zu stellen : Florenz 530 , Pisa 328 , Bergamo 283 ,
Livorno 2M , Genua 27 , Turin 36 , Mailand 21 , Monza 110 , Brogtto
27 , Pavia 35 , Lodi 29 . Alte müssen aus das erste Signal Famitrcn ,
Bräutigam , Verwandte rc . » erlassen , um sich unter vre Befehle deö

„ großen Diktators " zu stellen . Der Rath hofft , daß es keine Stadt in

Italien gibt , die sich nicht beeile» wird , dem gegebenen Beispiel zn
folgen .

* Paris , 18 . Febr . Die dem Kaiser von der chinesischen
Erpedilionsarmce gesandten Gegenstände sind in den Tuilerien aus¬

gestellt . Man bemerkt darunter riesenhafte Vasen in Email , von den

verschiedensten Farben ; eine prächlige Pagode von vergoldeter und cise-
lirtcr Bronze , sehr sein gealbeitet ; verschiedene Gottheiten von Gold und
Email , deren Physiognomien nicht weniger bizarr sind , al « ihre Unter¬
gestelle ; einen Glicdermann , auf eine Erhöhung gestellt nnd mit einem
prächtigen Kostüme des Kaisers von China bekleidet. Dieses Kostüme
besieht auö mehreren über einander liegenden Kleidern , worunter einige
mit Gold nnd andere mit Stahl durchwirkte , aber das reichste, welches zn
oberst getragen wird , ist von prächtiger Seide von gelber kaiserl . Farbe
mit kostbaren , aus allen Farben bestehenden Stickereien . Knöpfe von
Gold und Edelsteinen erhöhen noch den Reichthum dieser Kleidung ,
welche durch einen Helm von Gold und Stahl , der die Gestalt einer
Tiare hat , vervollständigt wird . Derselbe ist solid und doch leicht gear¬
beitet und mit werlhvvllen Perlen verziert . Ferner sieht man zwei
Szepter , welche im WinlerpaUast gesunden worden sind . Dieselben
sind von Gold , haben die Länge von ungefähr 40 Cenlimet . und die
Form eines sehr verlängerten 0 . An den Enden und in der Milte sind
sie mit Ncphritstücken verziert , die bei dem einen von grüner , bei dem
andern von weißer Farbe sind . Obgleich diese Sammlung ziemlich selt¬
sam ist, so ist sie doch nicht ohne Eleganz ; besonders was die Arbeit , die

Schönheil und die Größe der Steine betrifft . Zwei ungeheure Wunder -

thiere von vergoldetem Kupfer verdienen die Aufmerksamkeir von Lieb¬

habern derartiger Schmelzwerke , da sie aus einen Guß gegossen sind , und

jedes wenigstens 300 Kilo wiegt . Auf Gestellen befinden sich bewun -

dernSwerlhe Po >celaine , Schalen und andere Gegenstände von Nephrit .
Die Anzahl der Gegenstände gehl in Tausende , und ist deßhalb eine ein¬

gehende Beschreibung nicht möglich .
' Die Türmer „Osfic . Ztg . " veröffentlicht einen Brief des Marschalls

Pelissicr , worin das bekannte Schreiben , das er an den General Cial -
dini wegen dessen Aeußerungcn über Lamoriciere gerichtet haben sollte ,
für unecht erklärt wird .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

(Sroßherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 21 . Febr. 1 . Quartal . 26 . Abonnements -

Vorstellung : Nathan der LLrise ; dramatisches Gedicht in
5 Akten , von Lessing.

Freitag , 22 . Febr . 1 . Quartal . 27 . Abonnementsvor -
stellung . Jeffonda ; große Oper mit Ballet , in 3 Akten ,
von Spohr .



k .438. Karlsruhe . Gestern
Nachmittag wurde uns die Fräulein
Therese Hinterfad , nach einem
Krankenlager von sieben Tagen , in
Folge einer Lungenentzündungdurch

den Tod entrissen ; was wir ihren zahl¬
reichen Freunden und Bekannten, mit der
Bitte um stille Theilnahme, anmit kund¬
geben .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1861 .
Die Hinterbliebenen .

Haus

? .409 . Baden .

Bekanntmachung.
Bei der heute diesseits stattgehabten lotterieweisen

Ausspielung eines, zum Besten des evang. Kirchenbau¬fonds dahier gewidmeten Oelgemäldes von Dyck,„ Eigener Herd ist Goldes werth ", wozu von
grvßh. Ministerium des Innern unterm 26 . Januar1860 , Nr . 1046 , die Genehmigung ertheilt wurde, sielaus Loos Nr . 218 der Gewinn , welcher sofort dem
Besitzer des Originallooses dieser Nummer behändigtwurde ; was hiermit zur allgemeinen Kcnntnih ge¬bracht wird .

Badm , den 16 . Februar 1861.
Großh . bad . Amtskanzlei .

Wagner .
0 .689 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In der Woche vom 17 . — 23 . März d. I . werdendie über 6 Monate verfallenen Pfänder versteigert.
Donnerstag der 2 l . Februar d . I . ist der letzteTag , an welchem die über 6 Monate verfallenenPfand¬scheine zur Verzinsung noch angenommen werden.

'
Karlsruhe , den 1 . Februar 1861 .

Leihhaus - Verwaltung .
L . Weeber .

? .443 . Karlsruhe .

Frische Cabeljau
sind heute eiugetrossen und werden s 20 kr . das Pfundausschnittwcise verkauft bei

PH . Daniel . Meyer , großh . Hoflieferant .

- UN- Gartcnvcr-
_ steigerung in Kehl.

Samstag den 9 . März d . I . lassen die Erbende« verstorbenen Kaufmanns und TabakfabrikantcnI - I - Groß senior in Kehl auf dem Rathhause da¬selbst, Nachmittags 3 Uhr, zu Eigenthum versteigern:1 ) Ein zweistöckiges , an der Hauptstraße en derMitte der Stadt gelegenes Wohnhaus , worin
Tabakfabrikation betrieben wurde, enthaltend :
Ladeneinrichtung, Comptoir , 7 Zimmer , 2 Kü¬chen , Kammern , geräumigen Keller u . s. w.Sodann anstoßenden , bis an die Rheinstraßedurchlaufenden Garten , mit Laube, Ziehbrun¬nen, edlcrn Obstsorten re.2) Einen in der Gemarkung Dorf Kehl an der s. g.Kanzmatt gelegenen , 2 Sester großen Acker .Wozu zahlungsfähige Lusttragende ciugeladen wer¬den . l>.181.

L.171 . Heubach bei Schiltach.
Zn verkaufen

Die Silber - und Moball-Grube
im Heubach bei Schiltach ,nebst einem zweistöckigen ZcchenhauS, worin : 1 Woh-

nung , 1 Ccheidstube, 1 Schmiede, 1 Erz - , 1 Eisen-und 1 Kohlenmagazin . Ferner : 1 kleineres Schcid-hauS , 1 Pulverthurm , Mobilien , Grubcngezähc allerArt , AimmermannS - und Schmiedegeschirrr, wird amDienstag den 26. Februar d . I .auf der dortigen Grubenhalde versteigert.Die einzelnen Gezähnstücke und Geräthschaften kön¬nen in einer besonderen Bekanntmachung gelesen wer¬den .
Die Grube ist gut unterhalten und cs kann aufmehreren Arbeiten gleich gediegen Silber und Kobalt

gewonnen werden.
Steiger C. Breitsch wird auf Verlangen über

diese Grube , sowie über die anderen Gegenständegenaue Auskunft geben .
Die Kaufsbedingungen werden bei der Steigerungbekannt gemacht .

Hanlb -Alnerik. Packeis. - Art. - Gesellschaft.
Direkte Post - Dampsschifffahrt

zwischen

Hamburg und New-Aork,eventuell Southampton anlaufend :Post -Dampfschiff Bavaria , Capt . Meier ,
^ am 1. März ,» Borussia , „ Trantmann ,

. . am 13. März ,. Hammvma , „ Schwenken ,

. am I . April ,. Teutonia , „ Taube ,
^ . am 15. April .

„ Saxonia , „ Ehlers ,
am 1. Mai .Fracht per I . März : 15 Dollar für ordinäre , 26Dollar für feine Güter ; per 15. März und weiter :resp. 12 Dollar und 18 Dollar pr . 40 Cubicfuß mitIS »/, Primagc .

Pafsagepreise : ErsteCajüte Pr Crt . Thlr .I36,Zweite Cajüte Pr . Ert . Thlr . 166 , Zwi¬schendeck Pr . Crt . Thlr . 66.Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörendenSraelpacketschiffe beginnen:
nach New -Bork am iz . März pr . PacketschiffDonau , Capt. Meyer ,nach Quebec am 1. April pr . Packetschiff Elbe ,Capt . Voll .

Näheres bei dein Schiffsmakler
^ August Bolten ,Wm . Millers Nachf. , Hamburg ,und den für daS Großherzogthum Baden concesfionir-ten Hauptagenten :

Walter , Reinhardt 8 Müller in Mannheim ,Karl Krutz in Karlsruhe . kl.460 .

k .393 . Mainz .
Geprüft vou dem großherzogl. Hess. Medizinal-College und patentrrt vo« der
großherzogl. Hess., der großherzogl. badischen und der lönigl. württemb. Negierung .

3 . LlüL ' s
Ltt vl » «Lv

Der von Unterzeichnetem präparirte , ans denlseiusten und bewährtesten Ingredienzienbestehende Magen -Liqueur, genannt „LUxir cko Uoxoncs", ist ein bewährtes , untrüglichesMittel gegen Magenleiden aller Art , als r Uebelkeit, Erbrechen, Magensäure , Sodbrennen ,Unverdanlichkeit und Blähungsbeschwerden , sowie überhaupt gegen alle jene Uebel , welchevon Magenschwäche und schlechterVerdauung herrühren.
Regelmäßig gebraucht beseitigt er diese Leiden schnell und sicher , worüber mir täglichschriftliche Atteste zukommen. . . . . - xAm das Publikum vor Täuschung zu bewahren, bitte ich , auf mein Siegel , Flaschen¬stempel nnd Etiqnettes gefälligst genan achten zn wollen und habe ich den Alleinverkauf für

Karlsruhe Herr« PH. Dan. Mayer , Hoftieftraut ,übertragen .
_ _ . ,I . Blun IN Mmnz,12 Neuer Kästrich12Llixir cke ilszence ist die neueste Erfindung und zeichnet sich besonders dadurch aus , daß es nicht, wie alleübrigen derartigen , bis jetzt bekannt gewordenen Mittel , welche schnell heilend auf den Magen wirken sollen ,höckst unangenehm bitter oder widerlich schmeckt, nein , es besitzt dieses Getränk den angenehmsten und aromatisch¬sten Geschmack , daher ich mir erlaube , diesen so schnell und untrüglich wirken Magm -Liqueur in empfehlendeBeachtung zu bringen .

W » >
^

Sieliegesuch .Ein junges Mädchen aus sehr achtbarer Familiewünscht auf kommendes Ziel (Ostern) eine Stelle als
Ladenmädchen.

Zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes .
? .392 . Karlsruhe .

Carl ^
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt den frisch eingetroffenen:
ger . Winterrheiulachs , westphäl .

Schinken,
sowie Vraunschweiger Ccrvelatwürste, Roulade rc.rc . , Gänseleberwnrst , Veroneser Salami ,Schinken, wozu wieder :

vorzügliche Münchener Bock - und Lanter -Bier von Sedlmayr u . Pschorr u. engl . Biere ,seine Weine , diverse Liqueure , worunter der alteSchwede , Allasch, Chatreuse rc. - c.
? .428 . Karlsruhe .

Pferds -Versteigerung.
Nächsten Freitag den 22 . die¬

ses , Bvrmiltags 10 Nhr, werden zweiauSrangirte Artillericpferde gegen baare Bezahlung im
Kajernhose zn Gottesaue öffentlich versteigert.

Verrechnung des großh. Feldartilleric -RegimenlS .
G . Koch ,

Negimentsquartiermeister .
L .365. Wintersdorf .

Stammholzverfteigerung .Die Gemeinde WinterSdors, Oberamts Rastatt , läßt«us ihrem Gemeinds-Ober - und Unterwalde am
Montag d en 25 . Februar d . I .38 Stämme zu Boden liegende Holländer - und Nntz-

holzeichen und 5 schwere Ruschenstämme öffentlich ver¬steigern.
Die Zusammenkunft ist an oben benanntem Tage,Vormittags 9 Uhr , auf hiesigem Rathhausc , von woans man sich irr den Wald begeben wird .
WinterSdors , den 16 . Februar 1861 .

Das Bürgermeisteramt .
Kreiser .

vckt. Stäbe , Rathschr.
L .363. Nr . 22 . Söllingen .

Holzversteigerung .Die Gemeinde Söllingen , O .A. Rastatt , läßt ausihren Gcmeindswaldungen , Distr . ll ., Buschwald,Ausstockfläche, und aus dem Hardtwalde nachstehendeHolzsortimente gegen Baarzahlung vor der Abfuhröffentlich versteigern,
Montag den 25 . u . Dienstag den

2 6 . Februar ,im Buschwald : 227 Stämme Eichen , Holländer - undBauholz , 15 Stämme Rothruschen. Im Hardtwalde :17 Stück Forlen , Sägeholz , 7 Stämme Eichen, Hol¬länderholz.
Mittwoch den 27 . Februar ,im Buschwalde: 37 Klafter eichenes Scheitholz , 26 /̂ ,Klafter eichenes Prügelholz , 2137 eichene Wellen.Die Zusammenkunft findet jeden Tag Morgens9 Uhr auf der Hiebsflächestatt.

Söllingen , am 15. Februar 1861.
Das Bürgermeisteramt .

L e p p e r t.
P .406 . Nr . 191. Weingarten ,Oberamts Durlach .
Stammholz- Versteige¬

rung .
In dem Gemcindewalde Weingarten werben

Dienstag den 26 . Februar d. I .67 Eichstämme, zu Holländer - und Bauholz sicheignend,
38 Rothbuchenstämme ( stark) ;
Mittwoch den 27 . Februar d. I .93 Stämme Eschen (meist stark),117 , Erlen (meist stark ) ,16 „ Hainbuchen,14 „ Ahorn ( stark) ,7 „ Weiden (stark),3 „ Kirschbäume,1 Stamm Birke,1 - Forle

ofsentUch versteigert.
Die Zusammenkunft ist jeden Morgen um 8 Uhrbeim Rathhaus .
Weingarten , den 18. Februar 1861.

Der Gemeinderath.
Reis .

k .364. Rastatt .

Banmpfahllieferung.Die Gemeinde Rastatt bedarf800 Stück tannene Baumpfähle , 12' lang , unten2
„lus 20z " und oben 1 "/ / stark ,200 Stuck tannene Baumpfähle , 15' lang , unten3 bis 3 >/r "

, oben 2 bis 2 '/ -" stark.Die Pfahle waren längstens bis 15. März d . I . inden Hof des hiesigen Brunnenhauses zu liefern , undes werden Diejenigen , welche diese Lieferung zu über¬nehmen wünschen, hiermit aufgefordert , ihre Preis¬angebote bis zum 25. d . MtS ., Nachmittags3 Uhr, schriftlich und versiegelt mit der Bezeichnung

„ Baumpsahllieferung " der Unterzeichnete » Stelle eirr-
zureichen .

Rastatt , den 14 . Februar 1861.
Der Gemeinderath .

G . Wagner .
vckt . Leiner .? .339 . Nr . 2575 . Waldshut . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Nachdem Maria Welte
von Birndvrs auf unsere Aufforderung vom 6 . Fe¬bruar v . I . (Karlsruher Zeitung Nr . 40 , Beilage, An-
zeigeblatt Nr . 10 , Verkündigungsblatt Nr . 13) weder
zurückgekehrt ist, noch auch Nachricht von sich gegebenhat , wird dieselbe nunmehr für verschollen erklärt und
ihr Vermögen den nächsten erbberechtigtenVerwandten
derselben in fürsorglichen Besitz und Genuß übergeben.

Waldshut , den 12 . Februar 1861.
Grvßh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
? . 42I . Nr . 2155 . Karlsruhe . ( Auffor¬derung .) I . U . S .

gegen
Wilhelm Hautzel von Blessenbach ,

wegen Urkundenfälschung.Der ledige Müllergefell Wilhelm Hautzel von
Blessenbach , herzoglich nassauischen Amts Runkel ,37 Jahre alt , zur Zeit in Cincinnati in Nordamerika ,ist der Fälschung einer Privaturkunde und des hier¬durch verübten Betrugs , im Betrag von 502 fl. 51 kr.,zum Nachtheil des Mehlwagverwalters Feigler in
Karlsruhe , und damit des 7 . Rückfalls in ein gleich¬artiges Vergehen angeschuldigt. Wilhelm Hautzelist flüchtig ; derselbe wird deßhalb ausgefordert , sichbinnen 6 Wochen diesseits zu stellen , widrigen¬falls seiner Zeit das Erkenntniß nach Lage der Akten
gefällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.Wir bitten , den Wilhelm Hautzel im Betretungs¬falle anher abzuliefern .
Karlsruhe , den 15 . Februar 1861 .

Großh . bad. Sladtamtsgericht .
v . BlitterSdorss .

vckt . v . Rüdt .? . 408 . Nr . 2639 . Pforzheim . ( DiebstahlUnd Fahndung . ) Dem Schreinergesellen Xaver
Schneider von Kempten wurde am Montag den11 . Februar aus seiner Kammer ein »euer schwarzer
Tuchrock mit 2 Reihen Knöpfen, schwarz und weiß ge¬streiftem Seidenfutter in den Aermeln und schwarzemSeidenfutter in den Rockschvhen , sowie ein gelb undroth gewürfeltes Sacktuch und eine schwarze neue Tuch¬hose entwendet. Wir bringen diesen Diebstahl zumZwecke der Fahndung aus die entwendeten Gegenständeund den unbekannten Thäter zur öffentlichenKenutnih.

Pforzheim , den 13 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .? .345 . Nr . 1829 . Lahr . (Aufforderungund Fahndung .) Der Grenadier Martin Ma -
thiS von Wittenweier hat sich am 15 . v . M . mit
Zurücklassung seines Urlaubspasses von Haus ent¬
fernt , angeblich, um bei seinem Regiment in Dienst zutreten . Da er jedoch daselbst nicht eingerücktund seinderinaliger Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der¬
selbe «»durch aufgefordert,

innerhalb 4 Wochen
sich dahier oder bei dem großh . Kommando des 1 . Gre¬
nadierregiments in Karlsruhe zu melden, widrigen¬falls er in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und
seines Orts - und SkaatsbürgerrechtS für verlustig er¬

klärt werden wird . Zugleich wird dessen Vermögenmit Beschlag belegt. Unter Beifügung des Signale¬ments des Martin Mathis werden sämmtliche Poli¬
zeibehörden ersucht , denselben zu verhaften und anuns oder an sein Rcgimentskommando abzuliefern.

Signalement : Alter , 25 V, Jahre ; Größe,5' 5" 3'" ; Körperbau , stark ; Gesichtsfarbe , gesund ;Augen, grau ; Haare , braun ; Nase, niitlel .
Lahr, den 9 . Februar 1861.

Großh .U-ad. Oberamt .
Winter .

l' .367 . Nr . 1702 . Durlach . (Aufforderungund Fahndung .) I . U . S . gegen Franz AntonOberle und Genossen von Jöhlingen , wegen Dieb¬
stahls , sollen Franz Anton Oberle nnd seine beiden
Söhne Klemens und Martin Oberle von Jöhlingenihre Strafe , der Erstcre 1 '/r Jahr geschärftes Arbeits¬
haus , die Letzteren jeder 3 Monate geschärftesKrciSge-sängniß , antreten .

Dieselben werden ausgefordert , sich dieses Behufsunfehlbar binnen 3 Wochen dahier zu stellen .Zugleich bitten wir , auf diese Angeschuldigtenzu fahn¬den und sie im Betrelungsfall wohlverwahrt hieherabliefern zu lassen , da sie sich auf flüchtigem Fuße be¬
finden.

Signalements . des Franz Anton Oberle : Alter , 52 Jahre ;Größe , 5' 7" ; Statur , schenk ; Gesichtsfvrm , läng¬lich ; Gesichtsfarbe, blaß ; Haare , schwarz ; L-tirne,oval ; Augenbrauen , braun ; Augen , blau ; Nase,spitz ; Mund , groß ; Bart , rasirt ; Kinn , rund ; Zäh¬ne, gut ; Kleidung : nichtbekannt. t>. des KlemensOberle : Alter, 28 Jahre ; Größe, 5' 7" ; Statur ,besetzt ; Gesichtsfvrm , rund ; Gesichtsfarbe, gesund ;Haare , schwarz ; Stirne , hoch ; Augenbrauen , braun ;
Augen, schwarz ; Nase, mittel ; Mund , gewöhnlich;Bart , keinen ; Kinn , spitz ; Zähne , gut ; Kleidung :unbekannt , c . des Martin Oberle : Atter , 26
Jahre ; Große, 5' 8" ; Statur , schlank ; Gesichtsfvrm,rund ; Gesichtsfarbe, gesund ; Haare , schwarz ; Stirne ,hoch ; Augenbrauen , braun ; Augen, schwarz ; Nase,groß ; Mund , groß ; Bart , keinen ; Kinn , spitz ;Zähne , gut ; Kleidung : unbekannt .

Durlach , am 13 . Februar 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dill .p . 151 . Nr . 2336 . Bruchsal . ( Aufforde ,
rung . ) Der Dragoner im II . DragonerregimentMarkgraf Maximilian , Florian Habitzreuthervon Karlsdorf , welcher bereits von der großh. Garnt -
sonskommandailtschaft der Residenz ausgeschrieben ist— Fahndungsblatt Nr . 16 . S . 63 d. I . — hat sichunerlaubt entfernt und sein Aufenthalt wurde nicht er¬mittelt . Derselbe wird hiermit ausgcfordert, sich b i n-nen 6 Wochen bei diesseitiger Stelle oder bei seinemVorgesetzten Kommando dahier zu stellen , widrigen¬falls derselbe , vorbehaltlich der besonderen persönlichenBestrafung wegen Desertion, des OrtS - und StaatS -
dürgcrrechls verlustig erklärt und in die gesetzlicheGeldstrafe vernrtheilt würde.

Auch wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.Bruchsal, den 12. Februar 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Leiber .
P.424 . Nr . 1187. Neckargemünd . ( Fahn¬dungszurücknahme .) Das unterm 14 . d. M .,Nr . 1096 , gegen Elisabeth» Rieding er von Wald -

wimmcrsbach erlassene Ausschreiben wird znrückge -nommcn , da dieselbe heute cingeliefert worden ist.Neckargemünd, den 18. Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Thilo .k 355 . Nr . 2179 . Bru ch s al . (FahndungS -zurücknahme .) I . U . E . gegen Rochus B - klmvon Laiigenbrücke » , wegen Diebstahls , wird das Aus¬schreiben vom 6. d . M . , Nr . 1715 , zurückgenommen,da Bellm cingeliefert worden ist.
Bruchsal, den 16. Februar 1861 .

Großh . bad. Amtsgericht.l>r . Schütt .L.335 . Nr . 1477 . Konstanz . (Bürgermei -sterwahl .) Eemeindercchner Konstantin Rennervon Markclsingen wurde am 31 . v. MtS . als Bürger¬meister dieser Gemeinde gewählt, bestätigt und heuteverpflichtet.
Konstanz, den 15 . Februar 1861 .

Großh . bad. Bezirksamt ,
v . Chrismar .k'

.- E . Achern . ( Gehilfenstelle . ) Unserezweite Gehilsenstelle mit 400 fl . Gehalt soll in dreiMonaten anderweitig wieder besetzt werden.Bewerber , welche im AmtSkassenwesen schon geübtsind, wollen sich unter Anschluß ihrer Dienstzeuanisseanher melden.
Achcrn , den 14 . Februar 1861.

Großh . Obereinnehmerei.
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